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Wissensvorrat nutzen

In der Regel gibt es kein Thema, von dem wir nicht wenigstens eine grobe Vorstellung oder ein vages Vorwissen haben. Zumindest ein subjektives Gefühl haben wir zu den meisten Themen. Die neutrale Auseinandersetzung mit dem Thema kann an dieser Stelle ansetzen:

· notieren Sie Ihre eigenen Erwartungen an das Thema

· formulieren Sie das Thema so offen wie möglich und in Ihrer „Alltagssprache“

· versuchen Sie sich an alles zu erinnern, was Sie schon einmal zu dem Thema gehört oder gelesen haben

· holen Sie sich Meinungen, Auseinandersetzungen, Beispiele und Argumente zurück in Ihre Erinnerung, auch unangenehme Erfahrungen
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Wortfeld bestimmen

Bei der Wortfeldbestimmung geht es darum, angrenzende Themengebiete mit einzubeziehen und einen umfassenden Überblick über den Begriff und dessen Bedeutung bzw. systematischen Zusammenhang der Dinge zu erlangen. Dabei wird spielerisch geschaut, welche Dinge mit dem Begriff verbunden werden. 

Bei der Bestimmung des Wortfelds „Lachen“ z.B. kann uns das in den Bereich der Medizin (Lachkrampf), der Physik (Lachgas) oder zum Zirkus (Clown) führen,  aber auch die emotionalen Unterschiede von Lachen (Hohn, Überraschung, Verlegenheit) und die unterschiedlichen Intensitäten des Lachens (schmunzeln, losprusten, gröhlen) aufzeigen.

· suchen Sie nach Wörtern, die eine ähnliche Bedeutung haben

· zeigen Sie Bereiche auf, in denen der Problembegriff eine zentrale Rolle spielt

· notieren Sie Tätigkeiten und Eigenschaften (Verben und Adjektive), die mit dem Begriff verbunden werden

· notieren Sie Begriffe, die das Gegenteil vom Zentralbegriff ausdrücken.
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 Reflektieren

Bei der Reflektion laufen alle gesammelten Informationen zu dem Thema zusammen und werden sortiert, bewertet und schlussendlich in einem Fazit zusammengefasst.

So wird die Reflexion zum Thema Wintersport einmal die schönen Erinnerungen an den Spaß auf der Piste im letzten Winterurlaub wachrufen, aber auch z.B. die damit verbundene Umweltbelastung oder die steigende Zahl der Sportunfälle werden mit einbezogen.

Die Reflektion dient also, ähnlich wie die Wortfeldbestimmung, in den Vorüberlegungen eines Themas dazu, unterschiedliche Aspekte eines Themas zusammenzutragen. Am Ende einer Themenbearbeitung geht es bei der Reflektion darum, eine (vorläufige) Einschätzung vorzunehmen und Schlussfolgerungen zu ziehen.

· machen Sie sich Gedanken darüber, wie das Gelernte, Gehörte und/oder Gelesene zusammenpasst

· prüfen Sie, welche Gewichtung die unterschiedlichen Einzelheiten/Argumente/Beispiele haben

· an welchen Stellen stimmen Sie gefühlsmäßig zu, wo empfinden Sie Ablehnung?

· Welche Konsequenzen ergeben sich, worauf könnte das Ganze hinauslaufen?
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Recherchieren   
Um mein Wissen zu bestimmten Themen erweitern zu können, muss ich Recherche betreiben. Dabei ist eine klar formulierte und möglichst eingegrenzte klare Fragestellung hilfreich und wichtig. So findet man z.B. im Internet unheimlich vielfältige Informationen auf ganz unterschiedlichem Niveau. Die Kunst ist es, aus den vielen möglichen Ergebnissen die für mich relevanten Informationen herauszufiltern. Dabei hilft mir die klare und präzise Fragestellung. 

Hier ein paar Beispiele, für präzise Fragestellungen:

· Was muss bedacht werden, wenn ein Verein gegründet werden soll?

· Wie hat die Stadt bei Kriegsende ausgeschaut?

· Was weiß man heute über rheumatische Erkrankungen?

Wichtig: je umfangreicher die Recherche ist, um so wichtiger ist es, dass Sie sich Ihre Zwischenergebnisse sichern, d.h. Äußerungen möglichst wörtlich zitieren, Mitschnitte aus Interviews ausschreiben, und dabei nicht vergessen, sich zu notieren, woher Sie dieses Ergebnis haben, damit Sie sich nicht später erneut auf die Suche machen müssen (woher kam jetzt gleich das Zitat?)
[image: image5.png]


Text analysieren
Wenn Sie mit Texten arbeiten, können folgende Punkte Ihnen die Arbeit erleichtern:
· gliedern Sie den Text in Sinnabschnitte

· klären Sie schwer verständliche Passagen

· markieren Sie Schlüsselbegriffe farblich

· stellen Sie alle Verben zusammen, die eine zentrale Bedeutung im Text haben

· unterstreichen Sie alle Substantiven, die eine Verbindung zu angrenzenden Sachgebieten herstellen

· fassen Sie den Leitgedanken oder das zentrale Problem in eigene Worte

· formulieren Sie denkbare Gegenpositionen.
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Kreativ Gestalten
Nutzen Sie kreative Möglichkeiten zur Verinnerlichung eines Themas oder einer Haltung. In Spielszenen können Sie selbst in eine bestimmte Rolle schlüpfen und dadurch eine Haltung oder Überzeugung nachspüren und sich dadurch vielleicht besser in ein Thema hineindenken.

In bildhaften Darstellungen (Collagen, Mind-Maps) können unterschiedliche Sachverhalte zusammengetragen und dargestellt werden. Zusammenhänge werden dadurch sicht-bar gemacht.

Im Anschluss an jede kreative Darstellung bietet sich eine Reflexion an, um sich bewusst zu machen, was mir bei der Gestaltung eingefallen ist oder klarer geworden ist oder was Sie gerne anders gemacht hätten bzw. zusätzlich aufgenommen hätten.
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Brainstorming
Beim Brainstorming geht es darum, dass alle Teilnehmer ihre Ideen und Einfälle spontan in der Runde äußern, ohne, dass sie kommentiert oder kritisiert werden. Dabei sind skurrile Ideen erlaubt und sogar erwünscht. Auch Phasen des Schweigens gehören dazu.

Die Ideen werden (in Kurzform) notiert, so dass alle sie vor Augen haben. 

Im nächsten Schritt nun können die Ideen geordnet werden (z.B. nach Wichtigkeit, Realisierbarkeit, etc.)
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Mind-Mapping 
Beim Mind-Mapping wird ein Gesamteindruck von unterschiedlichen Aspekten des Themas erzeugt und sichtbar gemacht.

In die Mitte des Blattes kommt der zentrale Begriff und wird farbig umrandet (z.B. der Begriff „Bewegung“) weitere Begriffe, die auf unterschiedliche Bereiche des Zentralbegriffes hinweisen, werden darum herum geschrieben und mit farbigen Linien mit dem Zentralbegriff verbunden (z.B. Sport, Verkehr, Körperfunktion, etc.). Diese einzelnen Begriffe werden wiederum aufgeschlüsselt (bei Verkehr z.B. Reise -  Auto, Flugzeug).
